
KLARTEXT-CHECK
5 Fragen vor dem schwierigen
Gespräch

Kennst du das: Du willst ein Gespräch klären und trotzdem kippt die Stimmung. 

Genau diese Momente habe ich in der Führung selbst erlebt. Heute begleite ich Führungskräfte

dabei, auch unter Spannung klar, präsent und menschlich zu bleiben, ohne unnötige Eskalation

und ohne Beziehungsschäden.

Es geht nicht um perfekte Sätze, sondern um Klarheit, Haltung und bewusste Wirkung.

Nimm dir 10–15 Minuten Zeit, wähle eine konkrete Gesprächssituation und beantworte die

Fragen ehrlich – nicht „perfekt“. Ziel ist nicht, sofort die ideale Lösung zu finden, sondern Klarheit

zu gewinnen, damit du im Gespräch präsenter, ruhiger und wirksamer bist.

Viel Spaß dabei!

HI, ICH BIN CLAUDIA!
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Worum geht es wirklich - in einem Satz?

Bestandsaufnahme:

Denk an ein Gespräch, das du entweder aufschiebst oder das zuletzt „schief“ gelaufen ist.

Reflexion: 

Wenn du die Sachebene (Zahlen, Daten, Fakten) für einen Moment komplett weglässt: Um

was geht es hier eigentlich? Geht es um Anerkennung? Um Sicherheit? Um die Frage, wer

hier das Sagen hat?

Was ist das konkrete Thema (ohne Bewertung)?

Woran würde ich merken, dass es geklärt ist?

Was steht für mich auf dem Spiel (Ergebnis, Beziehung, Vertrauen)?

Warum das wichtig ist:

Wir scheitern oft, weil wir eine Sachlösung suchen, während die Beteiligten auf einer ganz

anderen Ebene „kämpfen“.
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Die „Positive Absicht“

Perspektivwechsel:

Konflikte entstehen selten aus bösem Willen.

Reflexion: 

Was könnte die (vielleicht ungeschickt formulierte) positive Absicht deines Gegenübers

sein? Welches Bedürfnis versucht die Person gerade zu schützen (z. B. Autonomie,

Stabilität, Wertschätzung)?

Wenn ich wohlwollend denke: Wofür könnte mein Gegenüber gerade kämpfen?

Was versucht die Person zu schützen, zu sichern oder zu vermeiden?

Was könnte sie gerade brauchen, ohne es gut ausdrücken zu können?

Warum das wichtig ist: 

Sobald wir verstehen, dass das Verhalten ein Schutzmechanismus ist, verliert der Konflikt

seine Schärfe und wird „führbar“.
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Dein inneres Warnsystem

Trigger-Check:

Erinnere dich an den Moment, in dem dein Puls hochging.

Reflexion: 

Welches Wort, welcher Tonfall oder welcher Blick hat dich getriggert? Welcher deiner

Werte wurde hier gerade verletzt? (z. B. Verlässlichkeit, Respekt, Effizienz).

Was löst die Situation emotional in mir aus (ärgerlich, verletzt, hilflos, enttäuscht …)?

Was genau triggert mich (Worte, Ton, Muster, vermeintliche Respektlosigkeit …)?

Welche Werte oder Grenzen fühle ich verletzt?

Warum das wichtig ist: 

Schwierige Gespräche scheitern selten am Mut, sondern an unbewussten inneren Mustern,

die uns in die Defensive treiben.
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Deine innere Einstellung

“Hör-Filter”-Experiment

Wir hören oft das, was wir befürchten, nicht das, was gesagt wird.

Reflexion: 

Mit welcher Erwartung bist du in das Gespräch gegangen? 

Hast du eher darauf gewartet, einen Vorwurf zu hören, eine Rechtfertigung oder eine

neue Forderung? 

Wie hat diese Erwartung deine Reaktion beeinflusst?

Was verändert sich, wenn ich bewusst einen Schritt zurücktrete?

Welche Haltung würde mir helfen, klar und menschlich zu bleiben?

Warum das wichtig ist: 

Unsere innere Haltung bestimmt den Ton des Gesprächs, noch bevor wir den ersten Satz

sagen.
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Klarheit und Beziehung

Ziel-Vision

Oft denken wir, wir müssten uns entscheiden: Bin ich nett oder bin ich deutlich?

Reflexion: 

Wie würde sich das Gespräch verändern, wenn dein Ziel nicht „Recht haben“ wäre, sondern

„Klarheit schaffen, ohne die Verbindung zu verlieren“? 

Welchen ersten Satz könntest du sagen, der genau das signalisiert?

Was ist meine Absicht in diesem Gespräch (klären, verstehen, Vereinbarung, Grenze …)?

Was soll mein Gegenüber nach dem ersten Satz sicher verstanden haben?

Warum das wichtig ist: 

Gute Führung zeigt sich genau dann, wenn es schwierig wird – durch Struktur und

Menschlichkeit.

Kurz-Check vor dem Gespräch (30 Sekunden)

Habe ich den Kern benannt?

Habe ich meine Emotionen erkannt?

Gehe ich mit einer hilfreichen Haltung rein?

Habe ich einen klaren ersten Satz?



KLARTEXT IN KONFLIKTEN

In zwei interaktiven Sessions arbeitest du an echten Führungssituationen:

Im ersten Termin schaffst du Klarheit über Konfliktdynamiken und deine Wirkung.

Im zweiten Termin bringst du eigene Fälle ein und klärst sie gemeinsam in der Gruppe.

Wie du als Führungskraft Konflikte klärst, statt sie auszusitzen
– klar, menschlich und wirksam

2 TERMINE À 90 MINUTEN | 25.02. & 04.03.26, 19 UHR | INTERAKTIVES

WORKSHOP-FORMAT

WAS DU DAVON HAST:

Mehr Sicherheit in schwierigen Gesprächen

→ Du bleibst auch unter Druck klar und souverän.

Weniger Eskalation, mehr echte Klärung

→ Missverständnisse und Widerstände lassen sich früh erkennen und auflösen.

Stärkere Beziehungen trotz Klartext

→ Du sprichst Konflikte an, ohne Vertrauen oder Motivation zu beschädigen.

JETZT EARLY-BIRD NUTZEN: BIS 13.02.2026 NUR 97 € 147 €

"Klartext in Konflikten" richtet sich an die Führungskräfte, die bereit sind, schwierige

Gespräche aktiv zu führen, statt sie zu vermeiden oder aufzuschieben.

Dieses Format ist kein Kommunikationstraining, sondern eine Einladung zur

Auseinandersetzung mit echten Führungssituationen.

FÜR WEN DIESES FORMAT GEEIGNET IST

Jetzt hier anmelden
https://chc.claudia-hauser-coaching.com/klartext-in-konflikten

https://chc.claudia-hauser-coaching.com/klartext-in-konflikten

